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ie Ruſſen vor Przemysl geworfen

g re dition und Nruckeret Tochrivſiraße fur Kedaktion Bölbergoſſe FernſprechanſchlBurgſtr r in Giebichenſtein Tel Nr 22 Verantwortlich für die ateerten en h

W T Wien 15 November Amtlich wird verlautbart 15 November mittags Die Vertei
digung der Feſtung Przemysl wird wie bei der erſten Einſchließung n

ein geſtriger großer Ausfall nach Norden den Feind bis an die
Truppen hatten bei dieſer Anternehmung nur minimale Verluſte Jn den Karpathen wurden vereinzelte Vor

größter Aktivität geführt So drängte
öhen von Rokietniea zurück Anſere

ſtöße feindlicher Detachements mühelos zurückgewieſen Auch an der übrigen Front vermag die ruſſiſche Auf
klärung nicht durchzudringen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Generalmajor

Furchtbare Offenſive der Deutſchen in Flandern
Genf 15 November Nach Berichten franzöſiſcher Blätter haben die Kämpfe in Flandern um Nieuport Dixmuiden Vpern und

S euntieres 2 phantaſtiſche Proportionen angenommen ſowon l durch das große Truppenaufgebot der Deutſchen die
Kräfte in die Schlacht warfen als auch durch die von ihnen entfaltete Energie der die verbündeten engſche vnd franzöſiſchen Kräfte ihrerſeits den heftigften Widerſtand entgegen ſetzten Durch die Einnahme Dixmuidens haben ſich die Stellungen

verſchoben Durch eine furchtbare Offenſive ſei es den deutſchen Truppen auch gelungen die Vſer zu überſchreiten Bei VYpern hätten bis
gegen Arras hin wichtige Veränderungen in der Kräftegruppierung ſtattgefunden und es müſſe damit gerechnet werden daß die
Deutſchen jetzt die günſtige Gelegenheit abwarten um einen allgemeinen Anſturm zu unternehmen Mehrere Amſtände ſprächen dafür daß ſie
dieſe endgültige Entſcheidung ſo ſchnell wie möglich herbeizuführen gedenken und dann von Jpern bis Arras zu einem entſcheidenden
Schlage ausholen werden D

Kriſtiania 15 November Aus London wird ge
meldet Die Kämpfe aan der Yſer und in der Gegend
von Ypern dauern mit einer Heftigkeit an die

in der Geſchichte ohnegleichen iſt Die Korreſpondenten
wiederholen immer wieder daß das Schlachtfeld ein
weiter Friedhof und das Land hinter der Front ein
großes Kraankenhaus ſei denn ſie finden keine Worte
die beſſer als dieſe den wirklichen Zuſtand ausdrücken

Die Deutſchen ſetzen alles daran in Belgien
eine endgültige Entſcheidung herbeizuführen Ein
franzöſiſcher Soldat der nach Paris zurückgekehrt iſt
nachdem er bei der Yſer verwundet worden war hat eine
Schilderung ſeiner Erlebniſſe gegeben aus der hervor
geht mit welcher faſt unglaublichen unwiderſtehlichen
Heftigkeit die deutſchen Angriffe vorgenommen werden
Vierzig Stunden hindurch ſo berichtet er
kämpfte einmal Mann gegen Mann ohne einen

Augenblick auszuruhen Es iſt unmöglich dieſes furcht
bare Schauſpiel zu beſchreiben

Rotterdam 15 November Tijd ſchreibt Die
Deutſchen haben einen nächtlichen Ausfall aus
Dixrmuiden gemacht Es iſt unglaublich wie behut
ſam die Deutſchen dort vorgehen Sie verſuchen nachts
durch kühne Rekognoſzierungen den Weg für ihre
Truppen zu öffnen Dixmuiden iſt für die Deutſchen
außerordentlich wichtig weil es weſtlich der Yſer gelegen

iſt Für die Verbündeten iſt der Verluſt nicht allzu L
ſchwer weil durch den Beſitz des Ortes die erſte Linie
noch nicht durchbrochen wurde D

Kanonendonner an der Küſte
mſterdam 15 November Telegraaf meldet ausu Nach längerem Stand begannen die Kanonen

an 3 Küſte wieder zu donnern Jn der Gegend
bertzyde und Nieuport wurde wieder gekämpft

r gtſche Matroſen ſprengen treibende Minen in die
Luft Die Küſte von ſende bis nach Knocke iſt jetzt
ganz in Verteidigungszuſtand geſetzt W T

Frankreichs Friedensſehnſucht
Genf 15 November Lyoner Blätter verzeichnenden Eindruck in Paris inr zu daß die Dentſ a

rte Tourcoing und verès berichtet daß dies itten
weil Do el die beſten

S ein t wären Z Mittag blätter

hartnäckig von einem günſtigen Frieden underkennen daß rates
dem Ende des re et e s

hin gelangen werde Jn hieſigen perſiſchen Kreiſen heißt
es daß die engliſche und ruſſiſche r die Perſerunbedingt daran hindern wolle das Gebiet von Jndien
und Afghaniſtan zu betreten

Der Kampf um Belgrad
Wien 15 November Vom ſüdlichen Kriegsſchaulatz wird amtlich verlautbart Um r Aben e

rains Zeit zu ewinnen leiſtet der Gegner nördlien e n d un Wrberehgten Selnge Die Araber Tripolitaniens
n nſeren trotz unausgeſetzter Rom 15 November Ein Bericht des Giornalee le n rle Strapazen vom beſten be Jtalia aus Tripolis ſtellt feſt daß die angebliche

Moslimbewegung in Tripolitanien ſtark überes ſchon geſ den Schlüſſel
Die Araber verfolgen zwar die Ereig

elanpunkt der feindlichen ter die
öhen bei Kamenicaan der von Losnica T nach Belgrad führenden Straße trieben iſtn artem Kampf zu niſſe mit ſichtlicher Sympathie für Deutſchland ihree und t Weſen un e eree Haltung gegen Italien iſt aber durchaus loyal V

Unſere Truppen ſtanden geſtern abend vor Obreno Ein bulgariſcherAufrufzur Befreiung
Mazedoniens

Sofia 15 November Die nationale Liga erließ
heute einen Aufruf in dem Volk und Regierung aufge
fordert werden den Moment der Befreiung Maze
doniens vom ſerbiſche griechiſchen Joch
nicht zu verpaſſen Bulgarien müſſe die Grenze be
kommen die im Vertrage von San Stefano feſtgeſtellt
worden ſei Die Türken und die Rumänen werden auf
richtig verſichert daß Bulgarien nicht etwa die Wieder
beſetzung der Ligia Enos Linie der des an Rumänien
abgetretenen DobrutſchaGebietes anſtrebe ſondern ihre
Freundſchaft und nachbarliche Treue wünſche Das
Jdeal des bulgariſchen Volkes war und iſt azedoniener Der Aufruf von der Iiffenttichten
warm aufgenommen B TRumänien gegen Rußland

Das Wi Wiener Deutſche Volksblatt meldet ausBukareſt Das Gerücht daß Rußland von Rumä
nien den Durchzug rufſiſcher Truppen durch
Rumänien verlangt habe wird von den hieſigen unter
richteten Stellen beſtritten Sollte die Petersburger Regierung eine ſoche Forderung ſtellen oder
Rumänien irgendwelche anderen Maßnahmen zumuten
die er e mit r Aufgchen der Neutralität
wären nun würde dadurch eine durchaus neue Lage

ente bombardierien die Ruſſen erfolglos die Poſten geſchaffen ſein und neue Entſchließungen der rumäni
von Kokmuch und Ab Jslah gegenüber der Grenze ſchen Regierung würden notwendig S täten Krigz

ukowing habenereigniſſe in Oſtgalizien und in derDer heilige Krieg in Marokko e eine ſtarke Erregung gegen Rußland
Konſtantinopel 15 November Wie Taswir i ervorgerufen die auch in der bevorſtehenden Tagung

Efkiar Für gewinnt der Heilige Krieg der gegen der Kammer zum Ausdrucke kommen dürfte Auch die
r amiert worden iſt in Marokka an Aus geringe Leiſtungsfähigkeit Rußlands im Schwarzenehnung n in Tanger erſheinerden u t on Meere ſtimmt hier nicht zugunſten Rußlands

nd 1 000 Marokkaner unter Melek inn tn Sie rn e Der Burenaufſtand im Wachſen
eamten gefangen Jn einem zwiſchen Marokkanern Amſterdam 15 November Entgegen den enund Franzoſen in der maebung von Tanger ausge liſchen Wehr tigungen meidet die niederländische

e ampfe ſind die Franzofen geſchlagen worden eine ſtarke n breitun des Burenauf tantes
Konſtantin r 5 November Man glaubt hier S nete Kapkolonie ſchließen ſ8 x ranje

un Ddaß England Frankreich und Rußland alle Maßnahmentreffen werden Wmit die Berkündigung des ahnen ransvaalBuren maſſenhaft an

Krieges durch den Khalifen in Algerien und

was bei Ub und im Angriff auf dem Höhenrücken Jatina auf der Rückenlinie l emene und in ſüd
licher Richtung bis auf Stubica im Sattelpunkt der
Straße Rogatica Belgrad

W T Budapeſt 15 November Der Ujſagmeldet Auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatz haben unſere
länos der Save vperierenden Frpp n immer auf
ſerbiſchem Gebiet vorwärt ehend ranowie imSturm genowmen on Senliv aus bombar
dierten unſere Truppen ſtundenlang Kalimegdan und
rpa ten das Munitionslager am Bergfluß in die Luft

as Feuer der Belgrader Artillerie war wirkungslos

Der Krieg im Orient
W T Konſtantinopel 15 Novlicher Bericht des Jonrtquart emg Geſtern gr iffen unſere

Truppen in der Zone von Laſiſtan die Stellung von
LimanSiſt in der Nähe der ruſſiſchen Grenze an Der
Feind erlitt große Verluſte und unſere Truppen um
Ppelten die ruſſiſchen Truppen die ſich dort befanden

Ruſſen wollten Verſtärkungstruppen landen aberS wurden von unſeren Truppen zerſtreut Eine

andere Abtei von g beſetzte Duxeleny und um
zingelte die h ichen Truppen die ſich in der Stellung
von Haan Madreſſeſſfi befanden ir nahmen dem
e eine Menge Munition und Lebensmittel ab

Amt

Engliſche Truppen nach Südafrika
Rom 15 November Geſtern abend e aus New

italieniſche Dampfer Europa ein
Tunis ſowie anderen Ländern nicht bekannt werde doch

man überzeugt daß die Nachricht auf jeden Fall dort l york in Neapel der

getroffen Er begegnete im Atlantiſchen Ozean eiKarten v chen Geſchwader ſowie 8 eneerit W
welche engliſche Truppen nach Südafrika zu befördern
ſchienen Der Dampfer wurde von den Engländern gezwungen eine Ladung einiger Tonnen Kupfer P
Gibraltar zu landen D T

Die Emden Mannſchaft
in Auſtralien

London 15 November Die Auſtralier haben fürſich das Jiecht in Anſpruch genommen daß die Ueber

lebenden des heldenhaften kleinen Kreuzers Emden in
Auſtralien als Kriegsgefang jene interniert und nicht nach
England gebracht werden Für morgen erwartet man
die Ankunft des Schiffes die deutſ ſchen Seeleute ineinem auſtraliſchen Doſen den ſoll Der Ort wo die

Gefangenen untergebracht werden ſollen iſt noch nicht
bekannt V
Noch ein japaniſches Torpedoboot

vor Kiautſchau geſunken
Tokio 15 November Amtlich wird gemeldetEin japaniſches Torpedoboot iſt beim Minenfiſchen an

der Küſte von Kiautſchou durch eine Mine zum Sin
gebracht worden W T

Amerika zieht ſeine Marine
reſerven ein

Newyork 15 November Newyork Herald meldet
daß Amerika ſeine Marinereſerven einziehe D

Englands Gewaltherrſchaft zur See
Daily Telegraph
den ganzen weſt

andelsſchiffahrt

London 15 November Nach t
hat die Entſcheidu ig der Admin

lichen Teil des Firſt of 7 iffahzu ſchließen in ben dor tigen IJnduſtriekre ſen große Be

ſtürzung hervorgerufen Tauſende Arbeiter würden
feiern müſſen ie Zeit tun gen ſagen die Wirkung der
Verordnung werde ſein das ganze Geſchäft derHäfen Graugemonih un Bon e lahmgelegt wird V

tat
fur die

ger
2

Prinz Oskar von Preußen wieder hergeſtellt
Bad Homburg 15 Reg Prinz Oskar von

Preußen und Ger mah li n verließ en nach bald ſieben
wöchentlichem Au halt Bad Homburg um Zieg erFrankfurt a W eg Schloß Sie er an der Moſel zu
begeben Der Prinz wird morgen in das Große Haupt
quartier zurückkehren

Warnung
Halle 15 November Deutſche Flieger Ver

den morgen und übermorgen unſere Gegend überfliegen

Das Publikum wird hierauf aufmerkſam gemacht und
davor gewarnt auf dieſe zu ſchießen Der Landrat



der Vericht des Großen Hauptguarners

vom 15 November a

e l t v n tern d u re ettern Fortſchritte ei dem mühſamen B

d undert Franzoſen und Engländerſengen h und zwei V nen w erbeufer
m Kronen walde gelang ſtarken

teien Stützpunkt zu ſprengen und im Du zu
nehme

d ätten eine der o v 43 ars h n
Franzoſener e riß erh während wir ken

ver In d d an der ren Oſtpreu e
en dauern eRu len die Käm Eine Enrn i vfe Miene Heeresleitu

Unſere Eiſenbahner in Frankreich
Aus einem uns zur Verfügung geſtellten Feldpoſtbrief

Am nächſten Tage n die Weiterfahrt inder Richtung nach nſeres vorläufi gen Beſtimmungsort
M zu vngetreten Schon ſeh n bekamen wi
hier die Schrecken des Krieges ſt zu ſehen Recht
und links der Bahn der Zug fuhr auf allen nunmehrigen Sireden faſt im S dehnten ſich
ngezonene gut angelegte per en aus dennwir befanden uns jetzt auf dem n kdüchen 7 Teil des

Schlachtfeldes von Longwy Hier hatten ſehr er
bitterte Kämpfe ſtattgefunden denn ſtellenweiſe waren
weite Flächen mit r brethenen Waffen UniformſtückenTorniſtern weſg rren und ſonſtigen Ausrüſtunge
ſtücken weit beſät agioiichen lagen friſch aufgeworfene
einfache Erdhügel mit aufgeſteckten einfachen roh zu
hen rn Holzkreuzen unter denen die Ge
fallenen von den Kameraden in die kühle Erde gebettet
waren Ueber n dieſer Soldaiengräber waren
die r oten zu Pyramiden zu ammengeſeg
guf den h lanzten e rhen hingen dieHelme und ppis der Gefallenen Jn einige Hügel
wieder war der Säbel oder das Seitengewehr des dar
unter Ruhenden geſtoßen und der Waffenrock darauf
ehängt Unwillkürlich wurde man beim ſtmaligen An

blick dieſer re Zeichen des ſchweren Krieges tief ergrſſſen die ſoeben noch geführte Unterhaltung ſtockte

ſofort Wieviel Stolz und Begeiſterung aber auch
wieviel Schmerz und Kummer ruhten unter dieſen
ſchli ten Hügeln in feindlicher Erde

eiter ging die Fahrt an mehreren vollſtändig vonWronaien zerſchoſſenen Ortſchaften vorüber In ein
zelnen war nicht ein Gebäude mehr verſchont Schwarz

i und zerborſten ragten die noch ſtee
en wenigen Mauern in die Luft Die Straßen durch
ſern er unwegſam gemacht und nur noch von herrene atzen uſw belebt Kein Einwohner war

n Orten des Grauens zu erblicken Das herrenJe Vieh nur weidete friedlich auf den endloſen fetten

Wieſen, behütet vom deutſchen
So kamen wir bis L wo abends gegen 169in t Dre eit im Dorfe neben Schute unb dige

feldmä abgekocht wurde wobei in Ermangelung c elichen Kenn toffes ch Schulbänke h denn er
halten mußten Am nächſten r r weitern der ſonſt großartigen Gegend die Ken v rgleich mit
Unſeren üringen r dem Harz aushätt ir u
dann nach dr Bergfeſtung Montmedy Hier ſawir erſ h rartee Gefangene unter deutſcherachung bei der e n ar der zerſtörten Eiſen

hnen arbeiten
Der ſeitlich durch den gert ſtrengen z von den n en in der Weiſe ge
ne man an jedem Tunnelende eine weree h We Die dw r Zuffer e e

erhebliche d dann beide PrrKirgn e o r e leeiattku war natür G v al in der Mitte 5Tunnels Eine weite Streck z letzteren e tügte v

ſtändig zuſammen die z3 einem rig lumpenAneinahder an en Lokomotiven unter ſich begrabend

Söodann wurden a e lausgänge nochmal beſon
geſpr mühe des Tunnelausräumensnatürli er Franzoſen für ſpäter auf

5 oben und zur S bunte t Spes einfach eine
3 Um r hn um den B und quer durch dieStadt gebaut wobei v im e ſie enden Häuſer ein

fach giſengelest wur s iſt der Krieglwar bie ſte S Station dasverinng Sedan Mit wel mpfindungen wir in
die tadt einzogen können kg denken Auchn dieſem Kriege iſt bei S h elbſt in der Stadt
ſchwer und erbit t gekämpft Viele z Gefallene
liegen hier in Ma ſtpersrern Ganz beſonders in und

hinter war die ger a wie wirgelegentlich eines vor einiger Zeit ausgeführten Tages
ausflugs nach dieſem Sch ſelbſt eingehend S

konnten Die Stadt D ſt iſt nur noch ein grograuſger Trümmerhaufen Gleich hinter der Stadt in
en ſtark welligen Ardennen kommen endloſe Toten

felder Ein Schützengraben neben V terraſſenförmig an
über dem anderen Grab r ſi Grab wie eineunregelmäßige vinwp Baumſchule muten die vielen

olzkreuze und zerbrochenen Gewehre an die von den
Kameraden in die rig ügel geſteckt und mit HelmKäppi oder Uniformſtück der Toten geſchmückt ſind
Ganze lange franzöſiſche Schü gen äben ſind gleich als
Gräber benutzt indem die

Schutzwall zugedeckt re ſo rei waren die
Opfer hier am 26 Auguſt u dand weggeworfene

l ung nüge vom niformrock und Torniſter bis
ſelbſt zum Hemd und Strümpfen in Unzahl
Alles zuſammen ein Bild ernſten Schmerzes das man
nur ſtumm in ſich aufnehmen kann

Am Abend des 19 September trafen wir hier in
Mohon ein und verblieben da es ſchon ſtockfinſter
war auch dieſe Nacht wie alle vorherigen im Zuge Am
nächſten Tage trennten wir uns ſodann von der Bau
In Betriebskolonne und nen die id große S
LokomotivWerkſtatt der franzöſiſchen Oſtba

enn möglich werde ich mir eine maßſtäbliche
Grundrißſkizze der ſehr intereſſanten und praktiſchen
Geſamtanlagen mitbringen die auch ſicher allen Kollegen
imponieren dürfte

Die Werkſtatt nun fanden wir allerdings in einer
t kriegsmäßigen Verfaf ung Von allen Drehbänkenfeß ten die Supporte von den Hobel Bohr und Fräs

maſchinen die Schlitten und Ausleger von den grö eren
Elektromotoren die Anker die kleineren Motoren fehlten
ganz S Betriebsdampfkeſſel waren die Mannlochdeckel
und Jnjektoren entfernt uſw Die geſamten Anlagen Vaillyen lich der Hebekrane waren eben tatſächlich fach

männiſc unbrauchbar gemacht Sämtliche Lokomotiven
im Frieden ſollen etwa 240 hier ſtationiert ſein

waren bis auf vier kleine durch Entfernen der Pleuel
und Ecrterſiangen gleichfalls unbrauchbar gemachte

Tender Lokomotiven ebenfalls nach Paris nun hier ſtationſerten Bahnbeamten

dem letzten von hier nach Paris abgelaſſenen
verlaſſen müſſen

Wir hatten alſo in er Linie dafür zu ſorgen daßwir die notwen igſten rbeitsmaſchinen zu unſeren

kommenden Arbeiten beranſchaffen konnten denn mitz
lerweile waren auf dem e ſchon per ſchiedene echt
Bayerjſche ein Dre ging nun an s Vrieren Was dieſer Ausdeue im Kriege für eine Be
deutung hat kann ich Jhnen nur mal ſpäter mündls

exläutern Etwa zwei Kilometer von hier hat die

nun mit
uge M

Werkftätt mit rieſigen faſt fabelhaften Magazinen Die

Patrouillen und zerf ten wüweiſe dex Draht ohne

viel zuurückziehen de die A

m 8 Uhr ſollte e 1
Anfang nehmen

i kalter Regen rieſelte durch den Morgen
Wir warten geſpannt auf unſereStellungen verni tand z

viertel acht Uhralles zum Sprung bereit Und doch

ſtunde ſie kommt uns vor wie eineDie Artillerie ſchießt eher S
Jetzt Der Hauptmann erſcheint den Leuten P

Die die Uhr in der HandS n x Sprung auſ a
iſt alles oben und ſtürzt b

und links fallen
irze mit dreian n das Ko

te S Ateller 3 und Chef
nicht mit derſelben Gründlichkeiter de enden ter z Uhr mußtenombardieren Deuwie ihre Kollegen von der

turm ſeinenokomotiv Abteilung Hier waren
unbrauchbar gemacht daßt Je uflußleitung für die Keſſelſpeiſung an unauf

telle abgeſchnitten bzw unterbrochen warer haben wir auch gar nicht geſucht denn die Wagen
ar nicht in Betrieb nehmen
ür uns tauglichen n

ar e L
e eheteſſe dadurch

r end die di
werkſtatt wollten wir ja
Wir bauten alſo hier die
und Motoren ab und ſtellten ſie poſtwendend bei

Kleinere Gruppen verbanden wir
nen wie zuwir mit allen

r 23 zbegraſchgen

vier e
Jetzt laufen

Sie ſehen alſo
ver im Wege ſtehenden un
ben wir zu einem lieblichen

eſchoben Ebenſo
rane und beide

rößeren und narbeiten beginnen flüſternd ErArtillerie Swelg

marſch Jm
darauf los immer nach vorn
die Kameraden man a d t

Hügel guteameraden ren alsmando Deckung ertönt So da lagen wir 50 Me
Es ging weder vorwärts noch

i Franzoſen ſchoſſen ganz blödſinnig Einer der
Kameraden mit dem ich
fähr zwanzig Schritt vor un
uns decken konnte gar ent chl
Sprung u marn Franzoſen nur noEin entſeptiches Feuer ſetzte in

Ganz plötzlich verlaſſen die e
Schützengraben Mit
zoſen im zweiten Graben ver
wir in den feindlicheDer Boden iſt e von
auch viele dabei die ſich tot ſte en Tee wird aber

bald der Garaus gemacht
Da bekommt einer meiner Kameraden einen Bein

eldwebel gibt mir den Befehl ihn nach
Es war ein Fa

z v aus dem Feuerſpebrech werden da
er Rückkehr

fen in einer z e zuſammen

iſt das elektriſche Licht beide großer wieder in Ord nung
rbeit gibt s ja auch in Hülle und Fülle ſowohl durch

und nicht zu knapp S
Plei jungen und ZuſammenſtößenNächte an denen nicht un r

r teter giſegetateeng in Funktion
dem immerhin primitiven gez gen re zie alten Winden uſw nicht immer

Hauſe können Sie ſich wohl denken
Handwerker aus den Hauptwerklen ſich zu ralen nächtlichen Arbeiten an

angs etwas ſehr einſeitig anſtellen da ſie ja von dem
ack bei Aufgleiſungen meiſtensſich bisher noch gar keine Vor

J z als auch Feinde entfernt
nkdeckte un r

en t er gömando
ir ſprangen vor undaebtr wie u
ganz wenig ent ernt

u FranDu ung
und Schweiß

elbſtwerſtändli
ellung geant haiten

Jhnen aber ganz ſchnell noch etwas vonunſerer dien kuchen Stellung hier mitteilen denn ſ
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